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Volkswirtschaftlichen Gesellschaft des Kantons Bern
einen Überblick über die Entwicklung des Submis-
sionswesens in der Schweiz und insbesondere in Bern
zu geben. Dabei legte er das Hauptgewicht auf
die verwaltungsmäßige Seite. Das Submissionswesen
steht seit längerer Zeit im Brennpunkt der Bestre-
bungen von Arbeitgeberverbänden. Auf dem Sub-
missionswege können Gemeinden, Kantonsverwal-
tungen, der Bund, Eisenbahnen, Kraftwerke, aber
auch Private Arbeiten vergeben. Mit der Zeit haben
die Verwaltungen den Submissionen erhöhte Beach-
tung geschenkt. Der Vortragende skizzierte den
Werdegang des Submissionswesens, dessen Bestim-
mungen zunächst den Sinn von Verfahrungsanwei-
sungen der Behörden haben und erst nach und nach
an einigen Orten eine geseßliche Regelung erfuhren.
Das älteste Submissionsverfahren weist Freiburg auf.
Aus dem Jahre 1849 stammend, kann es als guter
Repräsentant seiner Zeit gelten. In den 1894 auf-
gestellten Bestimmungen zu den eidgenössischen
Bauten treten bereits wirtschaftspolitische Momente
zutage. Neue Elemente brachte die 1906 durch den
Regierungsrat des Kantons Zürich erlassene Verord-
nung, die u. a. nicht das niedrigste, sondern das
am meisten Gewähr bietende Angebot als ausschlag-
gebend bezeichnete und bereits eine Bekämpfung
der Ringbildung aufwies. Baselstadt brachte das Sub-
missionswesen auf geseßliche Basis und stellte die
Arbeitsvergebung in den Dienst des Arbeitsmarktes.
Thurgau wiederum schaffte die Streikklausel. Der
Schweizerische Städtetag befaßte sich gleichfalls mit
dem Submissionswesen. Schon vor dem Krieg brach
sich der Gedanke Bahn, daß die Arbeitsbeschaffung
das Wirtschaftsleben beeinflussen soll. Im Kanton
Bern erließ der Regierungsrat 1924 ausführliche Vor-
Schriften, die als Novum eine Preiskontrollstelle brach-
ten; sie sind heute noch in Kraft. Auch kleine Ge-
meinden besißen jeßt ihre Submissionsverordnungen.
Ig der welschen Schweiz wurde im Kanton Waadt
auf diesem Wege der erste Schritt getan. Die Ver-
Ordnung für die Gemeinde Bern stellt das, Maximum
des formal Erreichbaren dar. Der Vortragende er-
läuterte, wie nach und nach in verschiedenen Gegen-
den der Schweiz das Submissionswesen durch Ele-
mente der Arbeitsverteilung, des Arbeiterschußes und
der Preisregulierung ergänzt wurde. Sodann schil-
derte er die Aufgaben einer Zentralstelle. Sie muß
in engster Zusammenarbeit mit Berufsverbänden blei-
ben. Wahrscheinlich wird die Zahl der Bestimmungen
sich vermehren, aber eine weitere Kodifikation ist
nicht möglich. Wichtiger jedoch als eine Menge von
Bestimmungen ist eine gegenseitige Verständigung.
Eine weitere Vervollkommnung des Submissionswe-
sens ist wünschenswert, in der Diskussion berührte
Herr Nationalrat Schirmer die praktische Seite des
Submissionswesens, während Herr Jungo, eidgenös-
sischer Baudirektor, aus den Schwierigkeiten, die eine
Zentralstelle auf sich nimmt, kein Hehl machte.

(„Bund")

Waldmann-Denkmal in Zürich. Am 9. Januar
hat das Denkmal-Komitee den Vertrag über die Er-
Stellung eines Reiterstandbildes mit Bildhauer
Hai 1er abgeschlossen. Als Standort des Denkmals
ist ein Plaß etwas oberhalb des linken Widerlagers
der Münsterbrücke bestimmt. Das Standbild dürfte
in der zweiten Hälfte des Jahres 1934 vollendet sein.
Bis dahin hofft das Komitee die ihm noch fehlenden
Mittel aufzubringen ; handelt es sich doch um eine
Verschönerung der an Denkmälern nicht reichen Stadt.

Kanalisation in Wlnterthur. Bei einer Betei-
ligung von etwa 60% der Stimmberechtigten ist die
Wülflinger Kanalisationsvorlage mit 9096
Ja gegen 1105 Nein angenommen worden.

Die Konzession für die Autofähre Horgen-
Meilen ist vom eidgenössischen Eisenbahndeparte-
ment endgültig erteilt worden. Das Fährschiff ist in
Arbon in Bau. Man rechnet mit der Betriebsauf-
nähme am 1. Juni.

Neuerungen an Schleifmaschinen. (Mitget.)
In der riesigen Werkzeugmaschinenhalle der Großen
Technischen Messe und Baumesse Leipzig (5. bis
12. März 1933) zeigt eine für ihre Präzisionsarbeit
bekannte Firma eine wichtige Neuerung an ihren
seit Jahren bekannten ölgetriebenen Flächenschleif-
maschinen. Alle Größen haben jeßt direkt auf der
Schleifspindel aufgebauten Motor; die Spindeln selbst
sind in Spezial-Präzisions-Kugellagern mit erhöhter
Genauigkeit gelagert. Die lange Zeit durchgeführten
Versuche und die überaus guten Ergebnisse die mit
einer Maschine seit der vorigen Leipziger Messe
erzielt wurden, haben zu dieser Neuerung Veran-
lassung gegeben.

Auch an ihren Innenschleifmaschinen bringt diese
Firma eine völlig neue, patentierte Einrichtung ; der
Schleifspindel-Vorschub erfolgt in einer Weise, die
von der an allen andern Innenschleifmaschinen üb-
liehen Art grundsäßlich abweicht.

Schweifjkurs in Basel. (Mitgeteilt.) Vom 20.
bis 25. Februar 1933 wird in Basel ein theoretisch-
praktischer Schweißkurs für autogenes und elek-
Irisches Schweißen abgehalten. Jeden Morgen findet
ein Vortrag mit Diskussion statt, dem am Vor- und
Nachmittag praktische Übungen im Schweißen von
Flußeisen, Gußeisen, Aluminium, Kupfer usw. folgen.
Es kommen neben den Grundlagen der modernen
Schweißverfahren auch eine Reihe von Neuerungen
zur Sprache, wie das Eckschweißen, das Schweißen
überlappter Bleche, das Aufwärtsschweißen, der neue
Zweiflammenbrenner und seine Anwendung etc. Ein

großer Lehr- und Praktikerfilm, hergestellt vom Schwei-
zerischen Azetylen-Verein, zeigt den Teilnehmern die
Anwendung der autogenen Schweißung in verschie-
denen, größeren und kleineren Werken der Schweiz,
verschiedene Schweißmethoden und -Stellungen, das

Schweißen verschiedener Metalle usw. Das Schweis-
sen ist heute überall dringend nötig und wie man
es ökonomisch und gut macht, wird im Sehweißkurs
geübt und gelehrt.

Anmeldungen und Anfragen sind an das Sekre-
tariat des Schweizerischen Azetylenvereins,
Ochsengasse 12, Basel, zu richten.

Literatur.
Für Motorradfahrer. Im Verlag der Fachschrift

„Motorrad" in Bern erscheint jedes Jahr ein in den
Kreisen der Motorradfahrer mit Recht beliebtes Notiz-
und Nachschlagewerk, der Motorradkalender. Neben
den auf alle Notwendigkeiten und Vorkommnisse
Bedacht nehmenden Tabellen, Vordrucken und Vor-
Schriften, interessiert vor allem der technische Teil,

welcher dem Fahrer bei Betriebsstörungen irgend
welcher Art zur Seite steht und ihm, unterstüßf durch

treffliche Zeichnungen, das nötige technische Wissen

vermittelt. Bei Umtausch und Neuanschaffung dürfte
eine tabellarische Übersicht der Konstruktionsdetai s

aller in der Schweiz vertretenen Marken von Inter-
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Vollcxwirsxchssslichsn OsxsIIxchsts cisx Ksntonx Lern
sinsn Dhsröliclc ühsr ciis Entwicklung cisx 5uömix-
xionxwsxsnx in cisr 5chwsi^ unci inxhsxoncisrs in ösrn
^u gsösn. Dsösi lsgts sr cisx hlsuptgswicht sus
ciis vsrwsltungxmslzigs 5sits. Dsx Zuömixxionxwsxsn
xtshs xsit Isngsrsr ^sit im Vrsnnpunlct cisr ösxtrs-
hungsn von Arhsitgshsrvsrösncisn. ^ut cism 5uö-
mixxionxwsgs I<önnsn (?smsincisn, Ksntonxvsrwsl-
tungsn, cisr öunci, ^ixsnöshnsn, Xrsstwsrlcs, sösr
such l'rivsts ^rhsitsn vergehen. Xlit cisr ^sit hsösn
ciis Verweisungen cisn 5uhmixxionsn srhöhts össch-
tung gsxchsnlct. Der Vortrsgsncls xlci^^isrts cisn
Wsrcisgsng cisx 6uhmixxionxwsxsnx, cisxxsn ösxtim-
mungsn Z!unschxt cisn 5inn von Vsrtshrungxsnwsi-
xungsn cisr öshörcisn hshsn unci srxt nsch unci nsch
sn sinigsn Orten sins gsxstzlichs Xsgslung srtuhrsn.
Dsx sltsxts ^uhmixxionxvsrtshrsn wsixt hrsihurg sus.
^ux cism sshrs 164? xtsmmsnci, Icsnn sx six guter
ksprsxsntsnt xsinsr /sit gsltsn. in cisn 18?4 sus-
gsxtslltsn ösxtimmungsn ^u cisn sicigsnöxxixchsn
ksutsn trstsn hsrsitx wirtxchsssxpolitixchs I^lomsnts
-utsgs. XIsus hlsmsnts hrschts ciis 1966 ciurch cisn
ksgisrungxrst cisx Ksntonx Zürich srlsxxsns Vsrorci-
nung, ciis u. s. nicht cisx niscirigxts, xoncisrn cisx

sm msixtsn Oswshr histsncis ^ngshot six suxxchlsg-
gshsnci hs^sichnsts unci hsrsitx sins öslcsmptung
cisr kinghilciung sutwisx. ösxslxtscit hrschts cisx 5uh-
mixxionxwsxsn sus gsxshlichs ösxix unci xtsllts ciis
^rhsitxvsrgshung in cisn Disnxt cisx ^rhsitxmsrlctsx.
Ihurgsu wiscisrum xchsttts ciis 5trsilclclsuxsl. Dsr
^chwsi^srixchs ^tscitstsg hssslzts xicii glsichtsllx mis
cism Zuhmixxionxwsxsn. 5chon vor cism Krisg hrsch
xich cisr Oscisnlcs ösiin, cisk; ciis ^rhsitxhsxchsttung
cisx Wirtxchsttxlshsn hssintluxxsn xoii. im Xsnlon
Lern srlislz cisr Ksgisrungxrst 1924 suxtührlichs Vor-
xchrittsn, ciis six Xlovum sins k'rsixlcontrollxtslls hrsch-
ten? xis xinci hsuts noch in Xrsss. ^ucii Icisins Os-
msincisn hsxitzsn jetzt ihrs 5uhmixxionxvsrorcinungsn.
lg cisr vrsixciisn Tciiwsi? wurcis im Xsnlon Wsscis
sus ciisxsm Wsgs cisr srxls Tciiriss gsssn. Dis Ver-
orcinunz sur ciis (Dsmsincis Lern xlsiil cisx IVIsximum
cisx sormsi ^rrsiciilssrsn cisr. Dsr Vorlrsgsncis sr-
isussris, wis nscii unci nscii in vsrxcliiscisnsn Osgsn-
cisn cisr ^ciivrsi^ cisx 5u!zmixxionxwsxsn ciurcii ^is-
msnls cisr ^rizsilxvsrssiiung, cisx ^rizsissrxciiulzsx unci
cisr i^rsixrsguiisrung srgsn^s wurcis. 5ocisnn xciiii-
cisrls sr ciis ^usgsdsn sinsr Xsnsrsixlsiis, 5is muk;
in sngxlsr ^uxsmmsnsrissis mit ösrusxvsrissncisn Isisi-
izsn. Wsiirxciisiniicii vvirci ciis ^siii cisr ösxlimmungsn
xicii vsrmsiirsn, sizsr sins wsilsrs Xociisiicssion ixs

niciis mögiicii. Wiciiligsr jsciocii six sins i^Isngs von
ksxlimmunHSn ixt sins gsgsnxsiligs Vsrxssnciigung.
^ins wsilsrs Vsrvoilicommnung cisx ^uizmixxionxws-
xsnx ixt wünxciisnxwsrs. In cisr DixicUxxion issrüiirss
s-Isrr Xissionslrsl 3ciiirmsr ciis szrsiclixcsis 5sils cisx
5ui?mixxionxwsxsnx, wsiirsnci I"isrr iungo, sicigsnöx-
xixciisr ksuciirslcsor, sux cisn Zciiwisriglcsiisn, ciis sins
/snsrslxielis sus xicii nimmt, icsin sssii! msciils.

(„kunci")

V/sl6msnnDenkmsI in lürick. /^m isnusr
kss cisx Dsnicmsl-Xomisss cisn Vsrlrsg üissr ciis ^r-
xtsilung sinsx Xs ilsrxls n ci Is i I ci sx mit öilciiisusr
I^IsIIsr skgsxciiloxxsn. ^>x 5lsnciors cisx Dsnicmslx
ixt sin ?Issz sswsx oissriisliz cisx iinicsn Wicisrlsgsrx
cisr X4ünxssri?rücics izsxsimms. Dsx Zssnciizilci 6ürsss
in cisr ^wsissn insists cisx isiirsx 1934 volisnciss xsin,
kix cisiiin iiosss cisx Xomiiss ciis ilim nock ssiilsncisn
I^lisssl sus^uisrinzsn? iisncisls sx xicii ciocii um sins
Vsrxciiönsrung cisr sn Dsnlcmslsrn niciis rsiciisn Zsscis

Xsnsiilsîion in Wlntertkur. ösi sinsr ksssi
ligung VON ssws 6O°/g cisr Zsimmizsrsclisigssn ixs ciis

Wülslingsr Xsnslixssionxvorlsys mis 9096
is gszsn 1105 Xisin sngsnommsn v/or6sn.

vie Konie5îion für ciie ^utokskre fiorgen-
teilen ixs vom sicigsnöxxixciisn ^ixenizslincispsrss-
msns sncigülsig srssils worcisn. Dsx ^siirxciiiss ixs in
Orison in ösu. s^sn rsciinss mis cisr össriskxsus-
nsiims sm 1. iuni.

Neuerungen sn Zckieifmsickinen. (54isgss)
In cisr risxigsn Wsrlc^sugmsxciiinsnlislls cisr (drohen
Isciinixciisn I^Isxxs unci ksumsxxs I_sip^ig (5. kix
12. I^Isr? 1933) /sigs eins sür iiirs s'rsTixionxsrlssis
lsslcsnnss I-irms sins vviciisigs I^isusrung sn iiirsn
xsis isiirsn szslcsnnlsn ölgssrisizsnsn s-Isciisnxciilsis-
msxciiinsn. ^IIs Lrö^sn iisissn jsizs ciirslcs sus cisr
5ciilsisxpincisl susgsksussn s^Iotor; ciis 5pincisin xsllsxt
xinci in 5ps?isI-?rs?ixionx-XugsIIsgsrn mis srsiö>iser

Lsnsuiglcsis gslsgsrs. Dis Isngs ^sis ciurckgssüsirssn
Vsrxuci^s unci ciis üksrsux guten ^rgsbnixxs ciis mit
sinsr I^Isxciiins xsit cisr vorigen I.sip/igsr I^Isxxs
er^islt wurcisn, iislssn Tu ciisxsr Xisusrung Vsrsn-
Isxxung gsgsizsn.

/^ucii sn iiirsn Innsnxciilsitmsxciiinsn bringt ciisxs
s^irms sins völlig nsus, pstentierts Einrichtung! cis^

^chIsisxpincisI-Vorxchuö sriolgt in sinsr Wsixs, ciis

von cisr sn sllsn sncisrn Innsnxciilsismsxchinsn üö-
lichen ^rt gruncixst^Iich söwsichs.

Zckveihkurl in Ssiei. (hlitgstsilt.) Vom 20.
öix 25. hsörusr 1933 vrirci in ösxsl sin shsorstixch-
prsicsixciisr 5chwsihlcurx sür sutogsnsx unci slslc-
trixchsx ^chwsihsn sögsiisltsn. iscisn borgen sincist
sin Vortrsg mit Dixlcuxxion xtstt, cism sm Vor- unci

Xlsciimittsg prsictixchs Döungsn im 5chwsis;sn von
hlukzsixsn, (?uk;sixEn, Aluminium, Xupssr uxw. solgsn.
^x Icommsn nsösn cisn Oruncilsgsn cisr mocisrnsn
5chwsiizvsrsstirsn such sins Xsihs von hisusrungsn
?ur Zprschs, vris cisx ^cicxchwsikzsn, cisx Hchv/sihsn
ühsrlspptsr ölschs, cisx ^uswsrtxxchvrsilzsn, nsus
^wsislsmmsnörsnnsr unci xsins /^nwsnöung stc. ^in
großer I_shr- unci?rslctiicsrsilm, hsrgsxtslls vom Hchwsi-
^srixchsn ^st^Isn-Vsrsin, ^sigt cisn Isilnshmsrn ciis
/^nwsnciung cisr sutogsnsn Hchwsihung in vsrxchis-
cisnsn, grökzsrsn unci Iclsinsrsn V^/sr!csn cisr Zchwsi^,
vsrxchiscisns ^chwsihmsshocisn unci -ÄsIIungsn, cisx

5chv/sil)sn vsrxchisclsnsr hlstslls uxw. Dsx 6chwsix-
xsn ixt hsuts üösrsll ciringsnci nötig unci wis msn
sx öiconomixch unci gut mschs, wirci im Tchwsihlcurx
gsüöt unci gslshrt.

^nmslciungsn unci ^ntrsgsn xinci sn cisx 5sl«rs-

tsrist cisx 5chwsi^srixchsn ^Tss^Isnvsrsinx,
(Dchxsngsxxs 12, ksxsl, ?u richten.

l.îîerstur.
kür klotorrsüfskrer. Im Vsrlsg cisr hschxchritt

„hlotorrsci" in ösrn srxchsint jscisx ishr sin in cisn

s(rsixsn cisr I^Iotorrscisshrsr mit kscht öslisötex hiöti?-
unci hischxchlsgswsrlc, cisr H4otorrscilcslsnclsr. hisösn
cisn sut slls hlotwsnciiglcsitsn unci Vorlcommnixxs
öscischs nshmsncisn IsösIIsn, Vorciruclcsn unci Vor-
xchrisssn, intsrsxxisrt vor sllsm cisr tschnixchs Isil,
welcher cism hshrsr hsi östrishxxtörungsn irgsnö
wslchsr ^rt ?ur ^sits xtslit unci ihm, unssrxtüht ciurch

trssslichs Isichnungsn, cisx nötigs tschnixchs VVixxsn

vsrmittslt. ösi Dmtsuxch unci hlsusnxchsttung ciürtts

sins tsösllsrixchs Dösrxichs cisr XonxtruIcsiONxcisssi ^

sllsr in cisr 8êiwsiT vsrtrvtsnsn I^sricsn von Ints^'
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esse sein, während mehrere Formulare der Erfas-
sung der jährlichen Betriebskosten dienen. Der Preis
der soeben erschienenen Ausgabe für das Jahr 1933
des in weich Leinen gebundenen handlichen Büch-
leins ist nur Fr. 3.—.

Für das Wohl von Mutter und Kind arbeitet
seit zehn Jahren die Eltern-Zeitschrift für Ptlege
und Erziehung des Kindes. Sie belehrt, rät, mahnt
und warnt in jeder Nummer hinsichtlich all der ver-
schiedenen Probleme und Notwendigkeiten, die zur
neuzeitlichen Ptlege und Erziehung des Kindes ge-
hören. Auch das soeben erschienene Januarheft, mit
welchem die angesehene und überall geschälte Zeit-
schritt ihren 11, Jahrgang antritt, bekundet von neuem
die Aufmerksamkeit, die sie allen Aufgaben der Er-
ziehung entgegen bringt. In einer für jede junge
Mutter wertvollen Abhandlung fafjt Prof. Dr. Edm.
Nobel alles wichtige und unbedingt zu beachtende
aus der Säuglingspflege zusammen. Eltern-, die
vor der Frage stehen, ihre Kinder höhere Schulen
besuchen zu lassen, werden die ausführlichen Dar-
legungen von Prof. Dr. Max Zollinger mit großem
Gewinn zu Rate ziehen. Die ständig erscheinenden
Rubriken wie : Austausch von Erziehungserfahrungen,
Sprechsaal, Handarbeiten, Spiel und Beschäftigung
der Kinder nehmen den Müttern manche Sorgen
ab. Die Zeitschrift leistet als praktische Ratgeberin
allen Eltern stets wertvolle Dienste.

Das Art. Institut Orell Füfjli in Zürich 3, sowie
jede Buchhandlung sendet auf Wunsch gerne und
unverbindlich zwei Probenummern. Preis pro Jahr
Fr. 7.—, pro Halbjahr Fr. 3.70. Mit dem Abonne-
ment kann eine günstige Kinder-Unfall-Versicherung
verbunden werden.

Der Herr des Urwaldes. Diese spannende Er-
Zählung, die Erlebnisse mit Elefanten in Tropensonne
und Urwaldnacht schildert, finden Sie im soeben er-
schienenen Januarheft des „Spat}", Monatsschrift für
die Jugend und Jugendfreunde. Der „Spat}" mit
seinem immer fröhlichen und lehrreichen Inhalt ist

hauptsächlich für Knaben und Mädchen im Alter von
8—14 Jahren geschrieben und bringt nebst span- J

nenden Märchen, Geschichten und Sagen recht humo-
ristische und originelle Illustrationen. In jedem Heft I

findet man auch neue Bastelarbeiten und einen Preis-
Wettbewerb.^—Abonnementspreis halbjährlich Fr.2.50.
Gratis-Probehefte sind in allen Buchhandlungen oder
direkt vom Verlag: Art. Institut Orell Füfjli, Dietynger-
strafje 3, Zürich, erhältlich.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
Fragen.

NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil dès Blattes. •— Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mif Adresse des Fragestellers erscheinen soll,- 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

7. Wer hätte gebrauchten, stationären Kompressor mit
ca. 3 irrt Saugleistung abzugeben, sowie größeren Windkessel
und Druckluftröhren Offerten unter Chiffre 7 an die Exped.

8a. Wer erstellt Rollwagen, für Schrägaufzug, 5—600 Liter,
mit autom. Entleerung, ohne Kippen für Kies und Sand?
b. Wer hätte 1 Aufzugswinde, 1000 kg Tragktraft,. sehr gut er-
halten, abzugeben? Offerten an E. Zollinger, Gibswil (Tößtal).

9. Wer hätte 1 außer Betrieb geseßten 5 Tonnen Last-
wagen abzugeben, oder 1 fahrbaren Steinbrecher mit Sortier-
trommel, mit oder ohne Mofor? Offerten unter Chiffre 9 an
die Exped.

10. Welche Gießerei liefert Spezial-Ofengarnituren nach
Zeichnung Zuschriften erbeten an W. Christen 6< Söhne,
Wolfenschießen (Nidwaiden).

11. Wer hat abzugeben gebrauchte Zemenfrohrform für
Handbetrieb? Offerten an J. Schneller, Baugeschäft, Uzwil.

12. Wer liefert vorteilhafte Maschine für Erzeugung von
Spaltware? Offerten unter Chiffre 12 an die Exped.

13. Wer hat 1 mittelgroße, gut erhaltene, französische
Hobelbank mif Eisenspendeln abzugeben? Offerten unter
Chiffre 13 an die Exped.

14. Wer liefert 80 m" Parkettböden, fertig in Asphaltine
verlegt? Offerten unter Chiffre 14 an die Exped.

15. Wer liefert Maschinen für die Holzwollefabrikation?
Offerten unter Chiffre 15 an die Exped.

16. Wer liefert Spezial-Zugwinden zum Laden von Lang-
holz Angebote an die A.-G. Gebrüder Lechner, Zürich-Wol-
lishofen.

17. Wer hätte 1 gebrauchte Messerschleifmasdiine, wenn
möglich automatisch, für Messer von 550 mm X 130 mm, ab-
zugeben? (Naßschliff). Offerten unter Chiffre 17 an die Expd.

18. Wer hätte abzugeben ältere Bohrmaschine, nicht zu
groß; älteres Nivellierinstrument, wenn auch defekt; ferner
ältere Drehbank, nicht zu groß? Offerten unter Chiffre 18 an
die Exped.

Fahrhari Farbspritzanlagen

Sdiwefzerfobr/kof

mit Rotations-Kompressor System „wmig
direkt angeflanscht anjBenzin- od. Elektromotor
für 1 und 2 Pistolen

l/er/cwgen S/e unsere« ausATArY/dren
ProspeAY u«d frosfen/ose (Werfe.

~ 2171.1

Graber & Wening, Neftenbach

Maschinenfabrik (Zürich)

Rotations Konuirassoren

uni MuiiDump
stationär oder fahrbar für sämtliche Industrie-

zweige.
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E55S 8eio, wë5rsric! mehrere l^ormuisre 6sr ^rsg8-

surig cisr js5r!ic5s>i össrieio8><o8ssr> ciisosn. Oer?rsÌ8
cier 8oeizsri sr8ciiisr>enso ^U8gslc>s à cis8 ssiir 1?ZZ
cis8 >11 weicii i.siosii gsizur>6sr>sn 5sncllic5eii Küc5-
!sin5 >5i our s-r. Z.—.

kür «Is5 Wolil von lutter unü Kinci erizeitst
8SÌt ^s5o ^s5rsr> ciis ^itsro-/sis8c5riss sür I^slsgs
uoci ^r^is5ung cis8 Xir>cis8. 5ie izsisiirt, rst, ms5r>t
urici wsrns in jscier Xiummsr 5in8ic5tiic5 sii cier ver-
8c5iscisnsri s'roiiiemS unci iXiotwsociigicsitsn, ciis ?ur
nsu^eiti!c5en s'sisgs unci ^r^is^ung cis8 Xincis8 gs-
iioren, ^uc5 cis8 8osizsr> sr8c5isiisns isnusriisss, mit
wsic5sm ciis sngs8s5s>is unci uiiersii gs8c5st)se ^sit-
8ciiriss iiirsn 11. 1s5rgsng sntritt, loeicuncist von neuem
ciis ^utrnsri<8sm><sis, ciis 8>s eiisn /^usgsszsn cisr ^r-
^isiiung entgegen bringt. in sinsr sür jscis junge
54uttsr wsrtvoiisn ^ioiienciiung tsszt ?rot. Or. ^cim.
Idoine! siis8 wichtige uncl unizsciings ?u iosec^tsncis
su8 cisr 5âugiing8psisgs ?u8smmsn. Litern-, ciis
vor cisr s-rsgs 8te5sn, i5rs Xincier 5o5srs 5ciiuisn
Ios8uc5sn ^u is88sn, wsrcisn ciis su8süiiriiciisn Osr-
iegungsn von t'rot. Or. I^Isx /oiiingsr mit groizsm
Oswinn Z!u i?sts ^is5sn. Ois Mnciig sr8c5sinenc!sn
i?uioriicsn wie: /^U8tsu8c5 von ^r^is5ung8srts5rungen,
3prsc58ssi, i4sncisrszsissn, 5piei uncl ôs8ciiëstigung
cisr Xincisr ns5msn cien I^lüttsrn msnc5s Zorgsn
siz. Ois ^sit8c5r>si isÌ8tet s>8 prsictÌ8c5s kstgelosrin
siisn Litern 8tst8 wsrtvoiis Oisn8ts.

Os8 ^rt. institut Orsii i-üizii in ^üric5 Z, 8owis
jscis Luc55enciiung ssncist sus Wun8cii gsrns unci
unvsrizincliic5 ?wsi ?roic>snummsrn. ^rsÌ8 pro ts5r
s-r. 7.—, pro i4siiijsiir I-r. Z.70. l^iit cism Xtzonns-
msnt Icsnn eins gün8tigs Xincisr-Onseii-Vsr^ciisrung
vsrizuncisn wsrcisn.

vor ttorr üst vrvrsl«Isr. Ois8s 8psnnsncis ^r-
^siiiung, ciis ^r!slzni88S mit ^isisnssn in Iropsn8onns
uncl Orws!cinsc5i 8c5i!cisrs, iincisn 5is im 80eiosn sr-
8cii!snenen ssnusr5sis cis8 ,,5psi^", I^lons^c^riit sûr
ciis ^ugsnci unci sugsncisrsuncis. Osr „5psh" mis
8EÌNEM immsr sröiiliciisn unci !s5rrsic5sn iniisis Ì8s

iisups8sciiiicli sür Xnsisen unci l^1scic5sn im Aissr von
3—14 sslirsn gs8c5r!sissn unci isrings nsis8s 8psn- j

nsncisn >V>src5sn, (Os8ciiiciissn unci 5sgsn rsc5s 5umo-
rÌ8lÌ8c5s unci originsiis iiiu8srssionsn. in jscism >4sss

sinciss msn sucii nsus ös8ssisrississn unci sinsn s^rsÌ8-

Wsssiisweriz.^—^szonnsmsns8prsÌ8 5s!i?js5riicii I-r.2.5L>.
Orsii^s'rOszsiissss 8Ìnci in siisn 6uc55snci!ungsn ocisr
ciirslct vom Vsrisg - ^rs. in8siius Orsii s-uszii, Oisizingsr-
8irsi)s Z, /üric5, sr5sil!ic5.

àu! öer prsxk — kiir «lie prsà
?rsgen.

k4ô Vorksuti-, 7su»ck- un«t Arbeit,ge»u<j>v wsr3sr>
unter 3>szsr kukr>!< nickt sukgsNommvn; 3ersriigs 4r>Tsigsr>
gskörsn in 3sn Inlsrstentsil 3s5 V!sIIs5> ^— osn l^rsgsri,
v>/s!c5s „untsr Lkittrs" srzcksinsri zoüsri, v/o!!s msn 50 Ltî.
in l^!sr!<en sirir Inssnciung 3sr Oiisrîsn) un3 wsnn ciis !-rsgs
mii 43rS8ZS 3s8 k^rsgszisilsrz srzcksinsn 5c>ij, ÜV Ltî. ksiiegsn.
IVvnn ksino r-tsrlcvn mitgvlckîckt wercisn, ksnn ciis ?rsgv
nickt sutgenommen wsrctsn.

7. Wsr ksits gsizrsucktsn, sisticznsrsn i<c>mprsz5c>r mit
cs, Z m^ Zsugisiztnng sb?ugstzsn, sovvis grohsrsn Win3!<S55SÌ
un3 Oruclciuttrökrsn? Ottsrtsn nntsr dkittrs 7 sn ciis ^xpsci,

S s. Wsr srstsiit kc>iiv>/sgsn tür Lciirs^sàcig, Z—àM Otsr,
mit sutczMà ^ntissrung, ciiins i<ippsn tnr Kiss un3 Zsn3
b. Wsr kstts 1 4ukxugzwin3s^ 1LM i«z Irsgictrstt, zskr ^ut sr-
ks!tsn> skxuzsksn? Ottsrtsn sn 7c>iiingsr, Oikzwi! i^öiztsi),

Wsr iistts 1 scihsr östrisk gs5stztsn Z lonnsn llsst-
v>/sgsn skxugsksn, c>3sr 1 tsiirtzsrsn Ztsindrsctisr mit 5c>rtisr-
trommsi, mit ocisr c>kns lv>c>tc>r? Ottsrtsn untsr Lkittrs sn
3is ^xpsci,

111. Wsicks Oishsrsi iistsrt Lpsxisi-Otsngsrnitnrsn nsck
/sictinung? 7c>5ciirittsn srkstsn sn W, Liiriztsn ê< Zàkns,
Woitsnsckishsn (5Ii3v/s!3sn1>

1t. Wsr kst sizxcizsksn gsdrscickts /smsntrokrtorm tür
!4sn35stris5 Ottsrtsn sn 4 Zcknshsr, ksugssckstt, 4i?wii,

II. Wsr iistsrt vortsiikstts iVIgzckins tür ^rxsugung von
3psitv^/srs? Ottsrtsn untsr Lkittrs 12 sn ciis ^xpsci,

1Z. Wsr kst 1 mittsigrotzs, gut srksitsns, trsn^ösiscks
kioksibsnic mit ^issnzpsnâsln skxugsksn? Ottsrtsn untsr
Lkittrs 1Z sn 3!s ^xpsci,

14. Wsr iistsrt Lll m" ?sri<sitko3sn. tsrtig in 4zpksitins
vsrisgt? Ottsrtsn untsr Lkittrs 14 sn ciis kxpsci,

15. Wsr iistsrt K4szckinsn tür 3is kioi^woiistsizriicstion?
Ottsrtsn untsr Lkittrs 15 sn ciis kxpsci,

16. Wsr iistsrt 3psxisi-7ugxvin3sn xum I.s3sn von ksng-
koix? /^ngskots sn ciis 4,-O> Oskrü3sr kscknsr, 7urick-Woi-
iizkotsn.

17. Wsr kstts 1 gskrsuckts iVisIzsrsckisitmszckins, vrsnn
mögiick sutomstisck, tür lvlszzsr von 550 mm X IZll mm, sis-
Tugsksn? tkisizzckiitt). Ottsrtsn untsr Lkittrs 17 sn 3!s ^xpci.

18. Wsr kstts skxugsksn sitsrs öokrmssckins, nickt xu
groiz! sitsrsz kiivsiiisrinztrumsnt, >vsnn suck 3s<sict^ tsrnsr
sitsrs Orskksnic, nickt ^u groh? Ottsrtsn untsr Lkittrs 13 sn
ciis 3xpsci>

tSiitilZti titilMiKilililiiiiil
mi dotation! !(ompre!5or î^sm ..v,mig

ciii'sics sngesisn8c5t sn öen/in- ocl. ^ielctromotor
sür 1 urici 2 ?Ì8toieii

t/sr/onssri L/s u/issrs/i ouz7cr/?r//c/?sr,

T'roz/us/rt unct /rostsn/oss v^srts.
^171!

6iàr êxVìiening, ^àbsck
^sîtiiinenisbrilt l!ünckj

«MM iilMiiîiMi!»
lilt «iiiiWWiiiiil
8tstionâr ocier ssiirizsr itir 8smtiic5s Ir>ciu8tris-

ivveî^e.
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